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2017
Kdt. Andreas Hartl, Maximilian Mayer, Sarah Dörr, Simona Galee, Celin Galee-Hamm, 
Lena Svoboda, Fabian Galee, Samantha Denk, Samuel Masar, Stefan Dörr, David 
Mayer, Thomas Hartl, Samuel Sack, Alexander Rein, Marlene Weintritt (v.l.n.r.)

2015
v.l.n.r.: Thomas Hartl, Sarah Dörr, Stefan Dörr, Manuel Kalss, Samuel Sack, 
Patrick Berger, Nils Haltschuster, Fabian Galee, Marlene Weintritt
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HELDEN VON MORGEN

Jugendgruppe FF Berg, 2018

v.l.n.r.:
Marlene Weintritt, Alexander Rein, Simona Galee, Deborah Denk, 
Lena Svoboda, Emilia Masarova, Florian Neufelner, David Mayer, 

Alexander Hartl, Samuel Masar, Samantha Denk, 
Samuel Sack, Stefan Dörr, Thomas Hartl 
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1978
Johann Niefergall
Gerhard Mayer
Peter Hindinger
Christian Hartl

1980
Martin Eberl  (†)
Horst Pelzmann
Erich Weintritt

1981
Michael Denk
Thomas Neufelner

1982
Robert Haltschuster  (†)
Hermann Mayer
Gerald Galee

1983
Roland Haltschuster
Jürgen Gaiswinkler
Jochen Galee

1984
Dietmar Puhl
Martin Hartl

1985
Martin Krapf

1987
Helmut Galee
Markus Neufelner
Christian Wenth

1992
Martin Denk

1993
Mario Tax

1995
Roland Moritz
Gerald Niefergall
Stephan Hösch
David Giesser
Michael Eisenbarth
Mattias Eisenbarth

1996
Robert Rein
Florian Janulik
Bernd Eisenbarth
Stefan Hartl
Ralf Günther
Dalibor Zvjerac
Fabian Ghodrat

1997
Markus Eisenbarth
Christoph Rein

Mitglieder der Feuerwehrjugend Berg

1999
Karl Huber

2000
Philipp Moritz
Lukas Giesser

2001
Mathias Hartl
Thomas Hartl
Alexander Rein

2002
Stefan Vagner
Roman Marksteiner
Oliver Moritz

2003
Rene Hartl

2004
Jennifer Hartl

2005
Marlene Weintritt

2006
Paul Steinbrecher
Manuel Marksteiner
Lukas Eisenbarth
Brandon Cortes Caicedo
Harald Vagner
Adrian Pelzmann
Jochen Mayer
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2007
Konrad Kulicki
Sanel Tufek

2008
Stefanie Denk
Julia Schemitz
Kevin Puhl
Klemens Pelzmann
Alexander Melnik
Victoria Denk

2010
Julian Weintritt

2011
Sarah Dörr
Patrick Berger
Manuel Kalss

2012
Celin Galee-Hamm

2013
Marcel Denk

2014
Nils Haltschuster

2015
Stefan Dörr
Samuel Sack
Fabian Galee

2016
Samantha Denk
Lena Svoboda
Simona Galee
Samuel Masar
Maximilian Mayer
David Mayer

2018
Florian Neufelner
Emilia Masarova
Alexander Hartl
Deborah Denk

Legende
Jahreszahlen: Eintrittsjahr in die FF Berg
grau kursive Namen: nicht mehr Mitglied der FF Berg
blaue Namen: derzeit Kommando, Charge, Sachbearbeiter

JUGENDBETREUER

1978 - 1991	 Franz Haltschuster
1991 - 1996	 Ernst Niefergall
1996 - 2002	 Andreas Hartl

2002 - 2008	 Martin Hartl

2008 - 2012	 Raimund Schemitz
2012 - 2015	 Andreas Hartl
ab 2015		 Marlene Weintritt

ERWEITERTES BETREUERTEAM

1978 - 1991	 Mag. Ernst Niefergall
kein erweitertes Betreuerteam
1996 - 2002	 Eduard Giesser
1996 - 2002	 Johannes Rein
2002 - 2006	 Johannes Rein
2006 - 2008	 Raimund Schemitz
kein erweitertes Betreuerteam
kein erweitertes Betreuerteam
ab 2015		 Thomas Hartl
ab 2015		 Alexander Rein

Jugendbetreuer und Betreuerteam
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Das Jahr eines Feuerwehrjugend-
mitgliedes gestaltet sich spannend, 
lehrreich und mit einer ordentlichen 
Portion Spaß. Wie die feuerwehr-
technische Ausbildung im Groben 
aussieht, soll auf den folgenden Sei-
ten kurz umrissen werden. 

Man kann das Jahr in vier Abschnit-
te unterteilen, sodass in jedem 
Quartal ein anderer Ausbildungs-
schwerpunkt gesetzt wird. Darüber 
hinaus ist die Ausbildung der 10- 
und 11-Jährigen sowie der 12- bis 
15-Jährigen zu unterscheiden. Die 
Jüngeren erwerben die Abzeichen 
mit dem Zusatz „Spiel“ und erlernen 
die Kompetenzen in vereinfachter 
Form. Bei der Ausbildung der älteren 
Jugendlichen liegt das Hauptaugen-
merk bereits auf der feuerwehrfach-
lichen Ausbildung welche bereits 
wesentlich vertiefter ist. Beide Aus-
bildungen werden jedoch auf spie-
lerische Art und Weise vermittelt.

Im Frühjahr, von Jänner bis April, 
wird für den Wissenstest gelernt 
und geübt. Beim Wissenstest wird 
vor allem das allgemein theoretische 
Feuerwehrwissen geprüft. Themen 
sind unter anderem das Verhalten 

im Brandfall und in Notfällen, Gerä-
te und Ausrüstung für die jeweiligen 
Einsatzszenarien, Leinen und Kno-
ten, Löschmittel und vieles mehr. 
Die Prüfung wird in den Stufen Bron-
ze, Silber und Gold abgelegt.

Nach dem Wissenstest startet im Ap-
ril das Training für das Feuerwehr-
jugendbewerbs- und leistungs-
abzeichen, umgangssprachlich: 
Einzelbewerb und Bewerbsgruppe. 
Hierfür wird einmal in der Woche auf 
der Hindernisbahn geübt, wodurch  
einerseits die sportliche Fitness und 
die Geschicklichkeit der Jugendli-
chen trainiert und andererseits auf 
das praktische Arbeiten in der Lösch-
gruppe im Brandeinsatz vorbereitet 
wird. Der sportliche Wettkampf samt 
Erringen des Abzeichens findet beim 
niederösterreichischen Feuerwehr-
jugendbewerb statt, welcher im 

Ein Jahr in der Feuerwehrjugend

Wissenstest, 2016
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Zuge des Landeslagers der Nieder-
österreichischen Feuerwehrjugend 
Anfang Juli stattfindet. Sowohl Ein-
zel- als auch Gruppenbewerb wer-
den in den Stufen Bronze und Silber 
abgehalten. Als Vorbereitung für die 
Landesbewerbe finden sowohl auf 
Abschnitts- als auch Bezirksebene 
Bewerbe statt.

Nach den Sommerferien beginnt 
die Vorbereitung für eines der                 
Fertigkeitsabzeichen. Bei den Fer-
tigkeitsabzeichen werden spezielle 
Sachgebiete des Feuerwehrwesens 
vertieft. Fertigkeitsabzeichen gibt es 
in den Kategorien Feuerwehrsicher-
heit und Erste Hilfe, Feuerwehrtech-
nik, Melder und Wasserdienst. Jedes 
Jahr wird ein anderer Schwerpunkt 
in Angriff genommen. 

In den Wintermonaten wird für die 
sogenannten Erprobungen gelernt. 
In diesem Ausbildungsteil wird ein 
besonderes Augenmerk auf The-

mengebiete wie Fahrzeuge, Geräte 
und Ausrüstungen, sowie die Orga-
nisation und Struktur in der eigenen 
Feuerwehr und das Verhalten in der 
Gruppe gerichtet. Legen die Feuer-
wehrjugendmitglieder die 1., 2. oder 
3. Erprobung ab, erhalten sie die je-
weiligen Erprobungsstreifen, welche 
als Abzeichen auf den Schulterklap-
pen der Bluse oder des Polo-Shirts 
getragen werden.

Nach den Weihnachtsferien beginnt 
wieder ein neues Jahr im Leben ei-
nes Feuerwehrjugendmitglieds, in 
dem sich die Jugendlichen auf viele 
Stunden voller Spaß, Kameradschaft 
sowie einer Menge neu erlerntem 
Wissen und Können freuen dürfen.

Bei Überstellung in den Aktivdienst 
haben die Jugendlichen somit die 
wesentlichsten Themengebiete, 
welche in der Feuerwehrarbeit wich-
tig sind, kennen und verstehen ger-
lernt.

Bezirksbewerb, 2016

Vorbereitung auf die Erprobung, 2015
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IMPRESSIONEN AUS 40 JAHREN FJ BERG
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Das 40-jährige Jubiläum der Feuerwehrjugend Berg bewegt uns dazu, über 
die vergangenen Jahre und Erlebnisse nachzudenken und einen Blick zurück 
zu werfen. Ein Rückblick in eine intensive, bewegte und vor allem eine schöne 
Zeit mit vielen wertvollen Erinnerungen, die uns mit Stolz erfüllen. 

Diese Festschrift dokumentiert das Geschehen und die Leistungen der ver-
gangenen 40 Jahre, und gibt auch einen Einblick in das „tägliche Leben“ der 
Feuerwehrjugend Berg. 

Sie soll jedoch nicht nur dazu dienen die Geschichte und die Gedanken der 
letzten 40 Jahre festzuhalten, sondern soll auch eine Danksagung an all die-
jenigen sein, welche in dieser Zeit einen wichtigen und nicht zu unterschät-
zenden Beitrag zum Erhalt der Feuerwehrjugend Berg geleistet haben. Seien 
es die Mitglieder der aktiven Mannschaft der Feuerwehr Berg oder die Eltern 
der Jugendlichen, die uns immerzu wenn Unterstützung bei einer der vielen 
Tätigkeiten der Feuerwehrjugend gebraucht wird, mit einer helfenden Hand 
bei Seite stehen. Danke!

LM Marlene Weintritt
Jugendbetreuerin

Freiwillige Feuerwehr Berg

SCHLUSSWORT
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Einen großen Dank möchten wir an dieser Stelle auch an alle Jugendbetreu-
er, Gehilfen und Unterstützer der letzten 40 Jahre aussprechen. Ohne euren 
aufopfernden Einsatz und eure unermüdlichen Leistungen wäre eine Feuer-
wehrjugend Berg, wie wir sie heute kennen, nicht möglich.

Die Bedeutung eurer geleisteten Tätigkeiten für die Feuerwehr Berg zeigt 
sich vor allem darin, dass bereits 80 Prozent der aktiven Mitglieder, darunter 
besonders viele Verantwortungsträger, wie Kommandomitglieder, Zugskom-
mandanten, Gruppenkommandanten, Chargen und Sachbearbeiter aus den 
Reihen unserer Feuerwehrjugend stammen. 

Gemäß unserem Versprechen und dem Wahlspruch „Einer für alle, alle für ei-
nen“, werden wir uns auch in Zukunft für einen konstanten Nachwuchs für 
die Feuerwehr Berg einsetzen, denn die Jugend von heute ist die Feuerwehr 
von morgen.

LM Marlene Weintritt
Jugendbetreuerin
Feuerwehrjugendmitglied (2005-2010)



www.ff-berg.at 


